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„Die Aufgabe der Umgebung ist es nicht, das Kind zu formen, 

 sondern ihm zu erlauben, sich zu offenbaren.“ 

(Maria Montessori) 
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VORWORT 

Das Schuljahr 2022/2023 war wieder geprägt von vielen, unterschiedlichen und 

abwechslungsreichen Projekten, Aufgaben und Begegnungen. Der Aufgabenbereich der 

Einzelfallhilfen und der individuellen Beratung von Schülern, Eltern und Lehrkräften nahm 

auch in diesem Schuljahr einen großen zeitlichen Rahmen ein. So war zum einen ein 

erhöhter Bedarf, als auch eine erhöhte Intensität in Umfang und Zeit der Beratungen 

festzustellen. Oftmals spiegelten sich in den Beratungen psychische Auffälligkeiten wider. 

Positiv bemerkbar machte sich hierbei die gute Vernetzung im Sozialraum, sodass häufig an 

professionelle Fachdienst und Beratungsstellen weiterverwiesen werden konnte. Zudem 

konnte gut mit den vorhandenen Kooperationspartnern im Netzwerk zusammengearbeitet 

und gute Unterstützungssysteme für die Hilfesuchenden geschaffen werden. Recht 

schwierig gestaltete sich jedoch der Zugang in Terminfindung und Anbindung an 

psychologischen Fachdiensten, da diese Stellen keine freien Plätze zur Aufnahme der 

Kinder- und Jugendlichen mehr stellen konnten und somit oftmals nur auf die Warteliste 

gesetzt wurden. In dieser Zeit galt es dann die auftretenden Schwierigkeiten so gut es ging 

in der Schule aufzufangen. 

Auch der Krieg in der Ukraine machte sich in der Schule bemerkbar, sodass einige wenige 

geflüchtete ukrainische Schüler, vor allem in der Grund- und Werkrealschule aufgenommen 

wurden. Diese wurden in den Regelklassen mit zusätzlicher Sprachförderung beschult. 

Unter der Schülerschaft war der Ukraine-Russland-Konflikt zwar präsent, wirkte sich aber 

nicht erhöht auf das Mit- und Untereinander aus. 

Nachdem bereits im Mai 2022 die Räumlichkeiten des neuen „Offenen Treffs“ in der Schule 

genutzt werden konnten, wurde dieser auch im Schuljahr 2022/2023 von den Schülern in der 

Mittagspause gut besucht. Hier zeigte sich, dass auch vermehrt Schüler des Progymnasiums 

wieder Zeit im „Offenen Treff“ in der Mittagspause verbrachten und die Aula des 

Progymnasiums als Begegnungsort für Schüler aller Schulen genutzt wurde. Außerdem 

wurden neue Sofas, Tische und Stühle für den „Offenen Treff“ angeschafft. 

Keine neuen Entwicklungen gab es in Sachen Standort und Nutzung des Jugendhauses, 

sodass die besetzten 25% Stellenanteile der Offenen Kinder- & Jugendarbeit, nach wie vor 

in der Schule eingesetzt wurden, um Bedarfe aufzufangen und abzudecken.  

Der Jahresbericht der Schulsozialarbeit und der Offenen Kinder- und Jugendarbeit Bad 

Schussenried bezieht sich auf den Zeitraum vom 01.09.2022 bis zum 31.08.2023. 

 

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 

männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 

gleichermaßen für alle Geschlechter. 
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1. Beschreibung Haus Nazareth 

Das Erzbischöfliche Kinderheim Haus Nazareth ist eine kirchliche Stiftung öffentlichen Rechts 

und als freier Träger der Kinder- und Jugendhilfe anerkannt. Gegründet als Waisenhaus für 

Hohenzollern von Pfr. Thomas Geiselhart im Jahr 1859 stellt sich unsere Einrichtung heute 

als eine diversifizierte und an den Bedürfnissen der Menschen orientierte Einrichtung der 

Kinder- und Jugendhilfe dar. 

Im Leistungsspektrum werden nahezu alle im Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB VIII) 

beschriebenen Hilfeformen angeboten und durchgeführt. Neben den traditionellen 

stationären und teilstationären Angeboten werden Kinder, Jugendliche und Familien mit 

präventiv ausgerichteten ambulanten und gemeinwesenorientierten Hilfen unterstützt. 

Während die klassischen Angebote der stationären Unterbringung weiterhin hauptsächlich 

auf dem Gelände unseres Stammhauses in Sigmaringen durchgeführt werden, sind alle 

anderen Angebote weitestgehend dezentralisiert. Die Angebote der Kinder- und 

Jugendarbeit, schwerpunktmäßig in Formen der Schulsozialarbeit, der Offenen Kinder- und 

Jugendarbeit und diversen Formen im Rahmen der Ganztagesbetreuung an Schulen, werden 

an insgesamt 40 kommunalen Standorten realisiert. 

Ein Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum mit dem Schwerpunkt 

Emotionale und soziale Entwicklung (SBBZ ESENT), eine Kindertagesstätte, flexible und / 

oder erlebnispädagogisch orientierte Gruppenangebote, therapeutische Hilfestellungen und 

ein Frauen- und Kinderschutzhaus ergänzen das Portfolio. 

Die wesentliche Aufgabe unserer Einrichtung besteht darin, dass Menschen in individuellen, 

sozialen und gesellschaftlichen Problemlagen professionelle Hilfe durch diagnostische, 

sozialpädagogische und therapeutische Maßnahmen erfahren; orientiert an den 

individuellen Ressourcen des Individuums. Ca. 600 Mitarbeitende sind bestrebt, ihre 

fachliche Expertise und ihre persönliche Überzeugung zum Wohle der uns anvertrauten 

Menschen einzusetzen. Eine beständige Weiterentwicklung – auf Basis fachlicher und 

wissenschaftlicher Erkenntnisse – ist für uns selbstverständlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: September 2023 
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2. Personal 

 

 

 

 

 

 

 

 

Manuel Scheitler   Corinna Zeh    Julia Lutz 

Sozialpädagoge (DH)   Sozialpädagogin (FH)  Jugend- & Heimerzieherin 

50% SSA GS + 50% RS   50% SSA PG   75% SSA WRS + 25% OKJA 

In der Regel ist immer ein Mitarbeiter im Büro sowohl telefonisch als auch persönlich 

erreichbar. Des Weiteren besteht gerade auch für Eltern und Erziehungsberechtigte die 

Möglichkeit telefonisch oder per Mail Kontakt mit den Mitarbeitern der Schulsozialarbeit 

aufzunehmen und auf diesem Weg feste Gesprächstermine zu vereinbaren. 

Folgende Kontaktdaten stehen zum Abruf über die jeweilige Schulhomepage, den 

Schulplaner der Schulen oder der Homepage der Stadt für Schüler, Eltern, Lehrkräfte, etc. 

bereit: 

Telefon: 07583/9401-950 

E-Mail: ssa.bad-schussenried@haus-nazareth-sig.de 

Des Weiteren besteht die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme über die schulinternen 

Kommunikationsplattformen (Moodle, SchoolFox, Untis). 
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3. Leistungen am Standort Bad Schussenried 

Die Arbeit des Erzbischöflichen Kinderheim Haus Nazareth am Standort Bad Schussenried 

bezieht sich auf die Arbeitsfelder der Schulsozialarbeit und der Offenen Kinder- & 

Jugendarbeit. Die Arbeitsfelder wiederum setzen sich aus verschiedenen Bausteinen 

zusammen, deren Inhalte eingehend in den Leistungskonzeptionen, welche als Basis für die 

Standortkonzeptionen dienen, beschrieben werden. Diese Leistungskonzeptionen liegen 

sowohl dem Schulträger als auch den Verantwortlichen der Schule vor. 

4. Zahlen / Fakten 

Im Schuljahr 2022/2023 besuchten insgesamt 922 Schüler (aktuelles Schuljahr 2023/2024 – 

909 Schüler) aus Bad Schussenried und dem näheren Einzugsgebiet die Schulen am 

Bildungszentrum. Nachfolgend zeigt sich deren Verteilung auf die unterschiedlichen 

Schularten. 
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5. Schulsozialarbeit am Bildungszentrum Bad Schussenried 

 

5.1 SSA an der Drümmelberg-Grundschule 

Einzelfallhilfe 

Bereits im Bereich der Grundschule war festzustellen, dass die Gespräche und Beratungen 

sich über einen längeren Zeitraum erstreckten und einzelne Schüler über das gesamte 

Schuljahr hinweg begleitet werden mussten. Zudem waren die Problemlagen in den 

Beratungen mit den Schülern häufig dieselben.  Einen Großteil der Arbeit in Einzelfällen 

nahm außerdem das Schlichten von Streit unter Schülergruppen ein. In einzelnen Fällen 

wurde im vergangenen Schuljahr eng mit der Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychatrie 

in Aulendorf zusammengearbeitet, um eine Regelbeschulung zu ermöglichen. Auch die 

Unterstützung durch über das Jugendamt finanzierte Schulbegleiter erwies sich für Schüler 

als Unterstützungssystem. Eine immense Bedeutung der Einzelfallarbeit im Bereich der 

Grundschule ist auch der Elternarbeit zuzuschreiben, sodass die Schulsozialarbeit häufig bei 

Elterngesprächen gemeinsam mit der Schule als neutrales Unterstützungssystem auftritt 

und auch direkt mit den Erziehungsberechtigten der Kinder in Kontakt tritt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



9 

 

Klassenprojekte 

Um in allen Klassen in etwa den gleichen Umfang an präventiver Arbeit durch 

Klassenprojekte zu leisten, finden diese immer blockweise in den einzelnen Klassenstufen 

statt. In der Regel erstrecken sich die Projekte über einen Zeitraum von 6-8 Einheiten. Ziel 

ist es wöchentlich eine Einheit umzusetzen. Zusätzlich werden im Rahmen der Intervention 

zu den verschiedensten Themen am Bedarf orientierte Projekte in den Klassen 

durchgeführt. 

Die Themen der Klassenprojekte sind fest über das Sozialcurriculum der Grundschule 

verankert. Zusätzlich ist in diesem Curriculum auch ein zeitlicher Ablauf an „sozialen 

Werten“ festgelegt, welche immer im 3-monatigen Rhythmus in den Klassen auch durch die 

Lehrkräfte bearbeitet werden. So erfahren alle Schüler in ihrer Grundschullaufbahn zwölf 

unterschiedliche Werte, die für ein positives Zusammenleben hilfreich sind. 

Arbeitsmaterialen aus den Klassenprojekten und zu den einzelnen Werten, werden im 

grünen Sozialordner abgelegt, der die Schüler über ihre Grundschulzeit der Klassen 1-4 

begleitet. 

Grundschule Themen/Schwerpunkte 

 

  

Klassenstufe 1 

 

  

 Ankommen, Kennenlernen 

 Spielerisches Vermitteln der 

Grundlagen zu den Themen 

Umgang untereinander, 

Freundschaft, Streit 

 Spiele & Geschichten mit 

Lerncharakter 

In den Klassenprojekten der ersten Klasse steht die Unterstützung beim Kennenlernen 

der Kinder, der Übergang vom Kindergarten in die Schule sowie die Orientierung 

innerhalb der Schulstruktur im Vordergrund. Häufig fällt es den Kindern schwer, sich in 

ihrem neuen Umfeld, der Schule, mit all ihren Herausforderungen zurechtzufinden. Oft 

bringt dies erste soziale Auffälligkeiten im Umgang untereinander mit sich, denen durch 

die Klassenprojekte präventiv entgegengewirkt werden soll. 

 

Klassenstufe 2 

 „Giraffenprojekt“ – Gewaltfreie 

Kommunikation 

 Gefühle 

Das „Giraffenprojekt“ umfasst ca. 8 Schulstunden und basiert auf gewaltfreier 

Kommunikation, sowie unerfüllten Bedürfnissen. Diese Bedürfnisse leiten uns in Konflikt- 

und Alltagssituationen und tragen maßgeblich zu deren Ausgang bei. Während des 

„Giraffenprojekts“ erlernen die Kinder die 4 Schritte der gewaltfreien Kommunikation 

und sich in Konfliktsituationen auch vermehrt mit sich selbst auseinanderzusetzen. Durch 
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das Projekt soll ein positiver und wertschätzender Umgang der Kinder untereinander 

gefördert werden. So können die Kinder in Konflikt- und Alltagssituationen sowohl ihre 

Bedürfnisse klar darstellen, als auch auf ihr Gegenüber respektvoll und mitfühlend 

eingehen. 

 

 Klassenstufe 3 

 Konzentration 

 Selbstkontrolle 

 Konfliktlösungsstrategien 

In Klassenstufe 3 wurden zunächst nochmals Inhalte aus dem „Giraffenprojekt“ 

wiederholt, bevor der Fokus in den Stunden des Sozialen Lernens auf die Bereiche 

Konzentration und Selbstkontrolle gelegt wurde. In spielerischen Übungen wurde den 

Kindern hier vermittelt was sowohl als einzelner, als auch in der Gruppe erreicht und 

geschafft werden kann, wenn man sich gemeinsam auf das Wesentliche konzentriert. Das 

eigene Agieren in der Gruppe und „Sich-Zurücknehmen“ wurde den Schülern verbildlicht. 

Letztlich stand als Ergebnis, dass die Gruppe immer nur so stark ist wie der schwächste 

Einzelne, wenn nicht alle an einem Strang ziehen. 

 

 

Klassenstufe 4 

 Selbständigkeit 

 Kooperationsspiele 

 Kommunikation 

Mit dem Blick auf den Übergang an die weiterführende Schule wurde mit den Schülern der 

Klassen 4 im Bereich des selbständigen Arbeitens, der Selbstorganisation und an 

unterschiedlichen Problemlösestrategien gearbeitet.   
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Gewalt, Konflikte 
familiäre 
Probleme 

auffälliges 
Sozialverhalten 

selbstverletzendes 
Verhalten 

Suchtverhalten Mediennutzung 

Sozialtag 

Im November 2022 wurde für alle Klassen der Grundschule ein „Sozialtag“ unter dem Motto 

„Ich bin Ich und Du bist Du – Gemeinsam sind wir stark!“ von der Schulsozialarbeit, den 

Lehrkräften und der Schulleitung der Grundschule organisiert. Zunächst trafen sich alle 

Klassen zu einem gemeinsamen Start in den Tag in der Stadthalle und wurden von „Jo 

Brösele“ in ein interaktives Theater eingebunden. Dieser griff in seinem Theaterstück immer 

wieder Aspekte des Zusammenlebens auf und vermittelte diese gekonnt an die Schüler. Im 

Anschluss daran arbeiteten die Schüler gemeinsam mit ihren Klassenlehrkräften in 

unterschiedlichster Art und Weise gemäß dem oben formulierten Grundsatz „Gemeinsam 

sind wir stark“ und machten die Ergebnisse anhand einer Ausstellung, eines Liedes oder 

eines Sketches sichtbar. Die Ergebnisse präsentierten die Klassen am Nachmittag dann 

ihren Mitschülern. Hierbei entstanden unterschiedlichste Ergebnisse und jeder Einzelne 

konnte erfahren wie wichtig er und sein Handeln für eine gute Klassengemeinschaft und ein 

friedliches Miteinander sind. 

 

5.2 SSA an der Jakob-Emele-Realschule 

Einzelfallhilfe 

Durch die Vernetzung zur Grundschule konnten die Einzelfälle aus dieser nahtlos an der 

Realschule übernommen werden. Die bereits aufgebaute Beziehung aus der Grundschule zu 

allen an die Realschule wechselnden Schülern ist gerade in Klasse 5 und auch für den 

weiteren Schulverlauf an der Realschule ein Gewinn. Nach wie vor waren die einzelnen 

Beratungen bei den Schülern oftmals sehr zeitintensiv, geprägt von wiederkehrenden 

Problematiken und erstreckten sich somit über einen längeren Zeitraum im Schuljahr. 

Immer wieder wurden Probleme auch durch sich entwickelnde Dynamiken in den Klassen 

mit beeinflusst. Weiterhin sehr hoch zeigte sich die psychische Belastung der Schüler, die 

sich in ganz unterschiedlichen Verhaltensweisen äußerte. Im Bedarfsfall wird die 

Schulsozialarbeit immer wieder zu Elterngesprächen von Lehrkräften oder Schulleitung 

mithinzugezogen. Oftmals kann durch den guten Austausch zwischen Schulsozialarbeit und 

Lehrkräften bereits Unterstützung geschaffen werden. Auffallend war, dass sich mehr 

Eltern selbstständig bei der Schulsozialarbeit meldeten, um ihre Anliegen in Hinblick auf 

ihre Kinder zu besprechen. Häufige Themen der Einzelfallhilfen waren u.a.: 
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Klassenprojekte 

An der Realschule finden die Klassenprojekte entweder blockweise oder in Einzelstunden 

wiederkehrend im Verlauf des Schuljahres nach Absprache mit den Klassenlehrkräften 

statt. Hierbei orientiert sich die Schulsozialarbeit am Bedarf oder an speziell die Klasse 

betreffenden Themen. Präventionsprojekte, die mit externen Kooperationspartnern (z.B. 

durch die Polizei) durchgeführt werden, sind fest im Präventionsplan der Realschule 

verankert und werden durch die Schulsozialarbeit in den Klassen vor- und nachbereitet. 

Realschule Themen/Schwerpunkte 

 

 

Klassenstufe 5 

 

 

 

 Übergang Grundschule – 

weiterführende Schule 

 Klassengemeinschaft stärken, 

Kennenlernen, Klassentag 

 Persönlichkeitsentwicklung, 

Stärken/Schwächen 

 Konzentration, Schaffung eines 

guten Arbeitsklimas 

Zu Beginn der Klasse 5 steht zunächst das Kennenlernen und der Übergang von der 

Grundschule in die weiterführende Schule im Vordergrund. Hierbei wird der Klassentag 

mit Inhalten und erlebnispädagogischen Spielen durch die Schulsozialarbeit gefüllt. Im 

weiteren Verlauf des Schuljahrs stehen vor allem die Stärken und 

Persönlichkeitsentwicklung der Schüler, sowie die Stärkung und Verfestigung einer guten 

Klassengemeinschaft im Vordergrund. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf 

unterschiedlichen Konzentrationsübungen, woraus sich ein gutes Arbeitsklima für alle 

entwickeln sollte. 
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Klassenstufe 6 

 Soziales Lernen (Kooperation, 

Konflikt-/Kritikfähigkeit, 

Konzentration, Kommunikation) 

 Fortführung Sozialtraining 

 MAUS-Projekt durch Schüler Klasse 

8 (Betreuung & Nachbereitung SSA) 

In Klassenstufe 6 wurde das an den Projekttagen des Schuljahrs 2021/2022 durchgeführte 

Sozialtraining weitergeführt und die dort thematisierten Inhalte verfestigt. Das 

Sozialtraining zielt darauf ab, feste Regel in den Klassen zu verankern, die das 

Zusammenleben und das soziale Miteinander erleichtern, zu einem respektvollen 

Miteinander beitragen, sich gegenseitig wertzuschätzen und darüber hinaus zu einem 

besseren Lernklima und einer besseren Lernmotivation führen. Des Weiteren lag der 

Fokus auf der Mediennutzung und dem Medienverhalten der Schüler, welches in der 

Nachbereitung des von Mentoren der Klassenstufe 8 durchgeführten MAUS-Projekts, 

noch einmal aufgegriffen und vertieft wurde. Zusätzlich fanden vereinzelt aufgeteilte 

Stunden zum Sozialen Lernen mit unterschiedlichen Schwerpunkten statt. 

 

 

Klassenstufe 7 

 Soziales Lernen (Kooperation, 

Konflikt-/Kritikfähigkeit, 

Konzentration, Kommunikation) 

 Konflikte, Gewalt 

 Mitgestaltung Schullandheim (EP) 

In Klasse 7 wurde weiterhin am gemeinsamen Miteinander, dem richtigen Verhalten in 

der Gruppe und Konfliktsituationen gearbeitet. Oftmals wurden auftretende Konflikte 

unter den Schüler sowohl verbal als auch körperlich ausgetragen.  Dem konnte durch 

Klassenprojekte und viele Einzel-/Gruppengespräche entgegengewirkt werden. 

Ergänzend dazu wurden die Klassen ins Schullandheim in Heidelberg begleitet, wo das 

Programm mit erlebnispädagogischen und gruppendynamischen Einheiten durch die 

Schulsozialarbeit ergänzt wurde. 
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Klassenstufe 8 

 Suchtprävention durch die Polizei  

(+ Nachbereitung SSA) 

 Ausbildung MAUS-Projekt 

(Medienmentoren für 

Unterstufenschüler) 

Schwerpunktthema in Klassenstufe 8 war die 

Nachbereitung der durch die Polizei 

durchgeführten Präventionsveranstaltung 

zum Thema „Sucht“. Hierbei wurde vor allem 

auf die Bereiche Konsum von Alkohol und 

Nikotin eingegangen. Außerdem wurden 

einige Schüler aus der 8.Klasse in einem 2-

tägigen Workshop zu Medienmentoren für 

Unterstufenschüler im Rahmen des MAUS-

Projekts ausgebildet (siehe auch 6.3).  

 

Eine geplante Elternveranstaltung zum Thema „Medien“ in Kooperation mit der Polizei und 

einer Referentin des Landesmedienzentrums (LMZ) musste aufgrund einer zu geringen 

Teilnehmerzahl leider abgesagt werden. Jedes Schuljahr zeigt sich jedoch, wie wichtig 

Kenntnisse über die Nutzung und richtiges Medienverhalten sind, da Medien einen großen 

Teil der Lebenswelt von Kinder- und Jugendlichen darstellen. Probleme und Konflikte, die 

über die digitalen Medien ausgetragen werden, schlagen immer wieder in der Schule auf 

und sollen dort gelöst und bearbeitet werden. Um hier ganzheitlich zu arbeiten, reicht es 

oftmals nicht aus nur die Kinder und Jugendlichen über Präventionsangebote in der Schule 

zu sensibilisieren, sondern vor allem auch die Eltern und Erziehungsberechtigten müssen in 

diesen Bereichen vermehrt in die Verantwortung genommen werden. Hierzu benötigt es 

immer wieder neue Impulse und Kenntnisse über die sich rasend schnell entwickelnde und 

wandelnde Medienlandschaft. 
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5.3 SSA an der Drümmelberg-Werkrealschule 

Einzelfallhilfe 

Auch in diesem Schuljahr wurde das Beratungsangebot durch die Schulsozialarbeit gut 

angenommen. Vor allem in intensiveren Fällen war die Schulsozialarbeit von Anfang an gut 

eingebunden und auch die Zusammenarbeit mit den Lehrkräften konnte weiter ausgebaut 

werden. So konnten viele Streitigkeiten und auch persönliche Probleme oft früh geklärt 

werden. Auffällig war in diesem Schuljahr das Sozialverhalten der unteren Klassenstufen, 

welche Schwierigkeiten mit dem Einhalten von Regeln und Grenzen hatten. Ob dies Folgen 

der Pandemie oder gar gesamtgesellschaftliche Entwicklungen sind, wird sich in den 

nächsten Jahren zeigen. Im Folgenden sind die Hauptschwerpunkte der Einzelfallarbeit 

aufgelistet: 

 

Nachfolgende Statistik zeigt, dass die Zahl an unterstützten Schülern an der Werkrealschule 

wieder angestiegen ist. Das Hilfs- und Beratungsangebot wurde gut angenommen. 
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Klassenprojekte 

Im Schuljahr 2022/2023 wurden in den Klassen der Werkrealschule Klassenprojekte zu den 

aufgelisteten Themenschwerpunkten durchgeführt: 

Werkrealschule Themen/Schwerpunkte 

 

 

Klassenstufe 5 

 Klassentag 

 Klassengemeinschaft stärken 

 Werte und Normen 

 Soziales Miteinander 

 Medienprävention 

 Trommelprojekt 

Zu Beginn der Klasse 5 steht das Kennenlernen und der Übergang in die weiterführende 

Schule im Vordergrund. Hierbei spielt der Klassentag eine große Rolle, bei dem 

kooperative und erlebnispädagogische Spiele im Vordergrund stehen. Im Verlauf des 

Schuljahres soll die Entwicklung einer positiven Klassengemeinschaft unterstützt und 

gefördert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassenstufe 6 

 Klassenzusammenhalt 

 Soziales Miteinander 

 Gewalt-/Mobbingprävention 

 Einhaltung von Regeln 

 Medienprävention 

 Schullandheim 

Zum Start in das Schuljahr war die 6.Klasse drei Tage in einem erlebnispädagogischen 

Schullandheim in Sigmaringen. Da die Schulsozialarbeit schon in der 5. Jahrgangsstufe 

intensiv mit der Klasse gearbeitet hatte und einige Einzelfälle bekannt waren, wurde das 

Schullandheim durch die Schulsozialarbeit mitbegleitet. So konnte eine intensive 

Beziehungsarbeit stattfinden, was sich auf die Arbeit im restlichen Schuljahr sehr positiv 

auswirkte. 
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Klassenstufe 7 

 Medienprävention 

 Suizidprävention durch U25-Caritas 

 Klassenprojekt zu Motivation und 

Lernen 

Klassenstufe 8  Suchtprävention 

 Sozialtraining 

Klassenstufe 9  Klassenprojekt zu Resilienz und 

Persönlichkeitsstärkung 

 

5.4 SSA am Caspar- Mohr-Progymnasium 

Einzelfallhilfe 

Der Bedarf an Einzelberatungen ist im Vergleich zum letzten Schuljahr in etwa 

gleichgeblieben. Die Beratungen blieben dabei weiterhin sehr zeitintensiv und -aufwändig. 

Mit den Lehrkräften konnten viele Fälle schon im Lehrerzimmer vertrauensvoll besprochen 

werden. Die Schulsozialarbeit hat sich am Progymnasium fest etabliert und wurde immer 

wieder mit hinzugezogen. Themenschwerpunkte waren u.a.: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Fallzahlen blieben im zurückliegenden Schuljahr beständig. Ein großes Thema waren 

schulische Leistungen, sowie damit verbundene Überlegungen zur Schullaufbahn und 

eventuellem Schulartwechsel. Die Zahl der Elternkontakte hat in diesem Schuljahr 

zugenommen, was jedoch auch an den Themen der Schülerberatungen lag. Hier war es oft 

sinnvoll, die Eltern direkt mit einzubeziehen. Hinzu kommt, dass die Eltern vermehrt von 

sich aus mit Themen auf die Schulsozialarbeit zukamen. 

schulische Probleme 
Schwierigkeiten 

innerhalb der 
Klassengemeinschaft 

Probleme im 
Freundeskreis 

familiäre Probleme 
Stärkung des 

Selbstwertgefühls 
auffälliges 

Sozialverhalten 
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Klassenprojekte 

Progymnasium Themen/Schwerpunkte 

 

 

 

 

 

 

Klassenstufe 5 

 Biografisches Arbeiten (Wer bin ich? 

Was macht mich aus? Was kann 

ich?) 

 Selbstwert stärken 

 Gefühle 

 Klassengemeinschaft stärken 

(Teamfähigkeit, Regeln, Rollen in 

der Gruppe) 

 Klassentag 

 Medienprävention durch die Polizei 
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Klassenstufe 6 

 Kommunikation 

 Konflikte, Gewalt, Mobbing 

 Gewaltprävention durch die Polizei 

Klassenstufe 7  Medienprävention durch die Polizei 

 

Klassenstufe 8 

 Suchtprävention durch die Polizei 

 Suchtprävention durch die 

Schulsozialarbeit 

Klassenstufe 9  Zivilcourrage durch die Polizei 

 

Am Progymnasium war auch im vergangenen Schuljahr in den Klassen 5 und 6 eine 

Schulstunde pro Woche für Soziales Lernen fest im Stundenplan verankert. In allen Klassen 

konnten wieder die geplanten Präventionsveranstaltungen durchgeführt werden. In Klasse 

8 wurde das Thema Sucht mit dem Schwerpunkt Nikotin und Alkohol vertieft, da ein 

Schülerinteresse in diesen Bereichen ausgemacht wurde. In Klasse 5 und 6 wurde im 

Rahmen des Sozialen Lernens erfolgreich das Freiburger Sozialtraining durchgeführt. 
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6. Schulartübergreifenden Projekte, besondere Angebote 

Einen wichtigen Beitrag in der schulischen Netzwerkarbeit stellen die 

schulartübergreifenden Projekte und besondere Angebote für Schüler aller am 

Bildungszentrum verorteten Schulen dar, welche die Schüler zusammenbringen und den 

Austausch und Kontakt untereinander fördern sollen. Dazu zählen z.B. der Offene Treff in 

der Mittagspause, die beliebte SMV-Fasnets-Unterstufenparty oder auch die gemeinsame 

Ausbildung von Mentoren für das MAUS-Projekt, welche nachfolgend kurz näher 

beschrieben werden. 

 

6.1 Offener Treff in der Mittagspause 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

•  Öffnungszeiten Montag - Donnerstag von 12.00 - 14.00 Uhr 

•  für alle Schüler der weiterführenden Schulen 

•  Tischkicker, Billard, verschiedene Spiele, Spielmaterial für 
draußen 

•  Getränke & Snacks 

•  Ehrenamtliche Helfer aus den Klassen 7 - 10 unterstützen die 
Schulsozialarbeit 

•  verschiedene Aktionen im Verlauf des Schuljahrs, wie z.B. 
Punschverkauf, Wassereis, Weihnachtswürfeln 

•  Ziel: sinnvolle Beschäftigung in der Mittagspause, nicht 
probelmbehafteter Zugang / Kontaktaufnahme & 
Beziehungsarbeit mit den Schülern, Möglichkeit sozialen 
Engagements für Schüler 

"Offener Treff" 
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6.2 SMV-Unterstufenparty 

Am 03.02.2023 fand die beliebte SMV-Unterstufenparty für Schüler der Klassen 5-7 unter 

dem Motto „Knallig, bunt und farbenfroh“ in der Aula des Progymnasiums und dem 

„Offenen Treff“ statt. Organisiert wurde die Party von der Schulsozialarbeit, den 

zuständigen SMV-Lehrern und den SMV-Schülern der Schulen. Bei Partymusik, belegten 

Seelen und Getränken, Karaoke, Limbo, einem Kostümwettbewerb, einer Fotowand und 

viel Tanz konnte ca. 200 bunt verkleideten Schülern ein Partyabend voller Spaß geboten 

werden. Gefördert wurde die Veranstaltung durch den Kommunalen Präventionspakt im 

Landkreis Biberach (KOMM) und die Kreissparkasse Biberach, im Rahmen der 

Suchtprävention von Kindern- und Jugendlichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6.3 MAUS-Ausbildung (Medienmentoren für Unterstufenschüler) 

Im Schuljahr 2022/2023 fand wieder eine gemeinsame Ausbildung von MAUS-Schülern am 

Bildungszentrum statt. An zwei Vormittagen wurden ausgewählte Schüler aus den Klassen 

8 und 9 von Herrn Scheitler (Schulsozialarbeit), sowie von Herrn Müller (Lehrer an der WRS) 

zu den Projektinhalten des MAUS-Projekts geschult. Hierbei standen vor allem der richtige 

Umgang mit Medien, Chancen und Risiken der Mediennutzung und Methoden zur 

Weitergabe ihres Wissens im Vordergrund. Im Anschluss daran erarbeiteten die Schüler 

selbständig eine Präsentation und spielerische Unterrichtsinhalte, die sie den Schülern der 

Klassenstufe 6 näherbringen. An einem weiteren Vormittag gaben die ausgebildeten 

Schüler ihr Wissen dann selbständig in Form eines Peer-to-Peer Coachings an die Schüler 

der Klassen 6 weiter. Die Schulsozialarbeit begleitete die Schüler hierbei nur im 

Hintergrund. Oftmals nehmen jüngere Schüler Tipps und Informationen im Themenfeld 

Medien von älteren Schülern, die bereits ihre eigenen Erfahrungen gemacht haben, leichter 

an, weshalb sich die Umsetzung des Projekts in dieser Form bewährt hat. 
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6.4 Mitmachen Ehrensache 

Am 05. Dezember 2022 nahmen die weiterführenden Schulen des Bildungszentrums wieder 

am Aktionstag des Projekts „Mitmachen Ehrensache – Jobben für einen guten Zweck“ teil. 

Die Teilnahme am Projekt ist für Schüler ab der 7.Klasse freiwillig und die teilnehmenden 

Schüler werden am Aktionstag von der Schule freigestellt. Im Vorfeld des Aktionstages 

suchen sich die Schüler einen Arbeitgeber ihrer Wahl mit dem sie für den Aktionstag einen 

„Arbeitsvertrag“ abschließen, welcher unter anderem auch die Höhe des Stundenlohns 

beinhaltet. Das erarbeitete Geld kommt dann einem sozialen Projekt zugute, das die 

teilnehmenden Schüler auswählen. Die Schulsozialarbeit koordiniert die Aktion am 

Bildungszentrum und arbeitet hierzu eng mit dem Aktionsbüro und dem Kreisjugendring 

Biberach zusammen. 

Ziel der Aktion ist es, den Schülern Einblicke ins Berufsleben und für sie interessante 

Betriebe und Berufe zu ermöglichen. Durch die Spende des erarbeiteten Lohnes stehen 

auch die Unterstützung von Hilfsbedürftigen und der soziale Gedanke des „etwas Gutes 

tun“ im Vordergrund. 

Am Aktionstag 2022 nahmen insgesamt 73 Schüler der drei weiterführenden Schulen des 

Bildungszentrums teil. Die Schüler der Realschule spendeten ihren Betrag in Höhe von  

700,- € an die Stiftung der Uni-Kinderklinik Tübingen „Hilfe für kranke Kinder“, die Schüler 

der Werkrealschule spendeten 370,- € an den Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst 

der Caritas Biberach-Bad Saulgau und die Schüler des Progymnasiums spendeten je 550,- € 

an die PalliKJUR der Oberschwabenklinik Ravensburg und den Förderverein des 

Gymnasiums zur Anschaffung von Schulobst. 
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7. Gemeinwesenarbeit 

7.1 Ferienprogramm 

Ferien Programm 

 

Sommerferien 2022 

(ab 01.09.2022) 

 5 Angebote (Bastelvormittag, Outdoor-Kino, 

Cupcakes, Schrumpffolie, Zeitreise in die 

Steinzeit) 

 Kooperation mit der Tourist-Info Bad 

Schussenried 

 34 Anmeldungen 

 

Fasnetsferien 2023 

 5 Angebote (Batiken, Naturkosmetik, Puzzle 

gestalten, Murmelbahn bauen, Tape-Art) 

 50 Anmeldungen 

 

Pfingstferien 2023 

 3 Angebote (Pinnwand basteln, alles rund um 

Magnete, Waldtag) 

 34 Anmeldungen 

 

 

 

Sommerferien 2023 

(bis 31.08.2023) 

 11 Angebote (Bastelzeit, Tischkickerturnier, 

Modellautos, Traumfänger, Sommerolympiade, 

Kochduell, Fotoworkshop, Upcycling, Schleim 

herstellen, Monstershake, Eiszeit) 

 104 Anmeldungen 

 Kooperation mit der SSA Bad Buchau 

 Kooperation mit der Tourist-Info Bad 

Schussenried in der Planung und Organisation 

 2 Erlebnistage zu Beginn der Sommerferien 

(siehe 8.2) 
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7.2 Seminar 

Zu Beginn der Sommerferien wurde an den ersten 

beiden Ferientagen wieder ein erlebnispädagogisches 

Seminar für Schüler der Klassenstufen 5 und 6 

gemeinsam mit der Schulsozialarbeit Bad Buchau 

veranstaltet. Unter dem Titel „Stärkung der eigenen 

Persönlichkeit“ trafen sich die Schüler der Jakob-Emele-

Realschule und des Progymnasiums Bad Buchau jeweils 

einen Tag an den beiden Standorten. An beiden Tagen 

stand sowohl das Erforschen der eigenen Stärken und 

Schwächen als auch das Zusammenarbeiten und Erleben 

in der Gruppe im Mittelpunkt. Theoretische Inhalte 

wurden durch praktische Übungen ergänzt, wodurch 

auch der Spaß bei allen Beteiligten nicht zu kurz kam 

und den Schülern zwei abwechslungsreiche Tage mit 

vielen neuen Erfahrungen bereitet werden konnten. 

 

7.3 Verkaufsoffener Sonntag 

Am 30.April 2023 fand im Rahmen eines Verkaufsoffenen Sonntags ein „Familientag“ mit 

buntem Programm in der ganzen Stadt statt. Die Mitarbeiter der Schulsozialarbeit und der 

Offenen Kinder- und Jugendarbeit beteiligten sich an diesem mit einer Spielstation und 

einem Maltisch. Die Kinder konnten hier unterschiedliche Spiele ausprobieren und beim 

„Glückswürfeln“ kleine Preis gewinnen. 
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•  Standorte Bad Schussenried/Bad Buchau 

•  2-wöchiger Rhythmus 

•  kollegialer Austausch bzgl. aktueller Fälle und anstehender Projekte 

Dienstbesprechung (Haus Nazareth) 

•  lokaler Austausch mit Jugendamt, Polizei, Caritas und 
Integrationsbeauftragten der Gemeinden 

AK Jugend/Netzwerk  

•  kollegialer Austausch aller Schulsozialrbeiter im Landkreis Biberach 

•  im vierteljährlichen Rhythmus 

AK Schulsozialarbeit  

•  interner, kollegialer Austausch der Schulsozialarbeiter der Grundschulen 
des Haus Nazareths 

AK Grundschule (Haus Nazareth) 

•  Vernetzung mit Kirchen, Tafel, Gemeinde 

Arbeitskreis Runder Tisch Bad Schussenried 

•  kollegialer Austuausch aller Hauptamlichen Mitarbeiter die in der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit tätig sind (Landkreis Biberach) 

Arbeitskreis Hauptamtliche - Offene Kinder- u.Jugendarbeit Lk BC 

7.4 Arbeitskreise/Netzwerkarbeit 

 

Weitere Kooperationspartner im Rahmen der Netzwerkarbeit sind unter anderem die 

Soziale Gruppenarbeit und die Familienschule in Bad Schussenried, die Außenstelle der 

Caritas, die Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie in Aulendorf sowie die 

Kindergärten der Gemeinde. 
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8. Offene Kinder- und Jugendarbeit Bad Schussenried 

8.1 Personelle und räumliche Ausstattung 

Mit Frau Julia Lutz waren wie in den vergangenen zwei Schuljahren 25% des Stellenumfangs 

besetzt, sowie weitere 25% als Bindeglied zwischen Schule und Offener Kinder- und 

Jugendarbeit ausgefüllt. Die zweite vertraglich vereinbarte 50% Stelle ruhte nach 

Rücksprache mit der Verwaltung weiterhin und blieb somit unbesetzt. Auch an der 

räumlichen Situation hat sich im vergangenen Jahr nichts verändert, d.h. es gab nachdem 

der Jugendtreff „New-Point“ 2019 abgerissen wurde, weiterhin keinen Platz in Form eines 

Jugendtreffs oder Jugendhauses für die Kinder- und Jugendlichen der Stadt Bad 

Schussenried. 

8.2 Aktuelle Situation 

Der Fokus der Offenen Kinder- und Jugendarbeit lag im letzten Jahr auf der Durchführung 

der Kinderferienprogramme in den Fasnets-, Pfingst- und Sommerferien. Ergänzend dazu 

wurden die Stellenanteile aus der Offenen Kinder- und Jugendarbeit am Bedarf orientiert in 

die Schulsozialarbeit eingebracht. Mit den Materialien, welche durch das Förderprogramm 

„Take It“ des Landratsamts angeschafft wurden, konnte punktuell ein Jugendhaus on Tour 

umgesetzt werden. Hierzu wurde ein mit Spielmaterial ausgestatteter Bollerwagen in der 

aufsuchenden Arbeit im Stadtgebiet Bad Schussenried zum Einsatz gebracht, um auf die 

Kinder und Jugendlichen zuzugehen. Ergänzend dazu kamen die Anschaffungen verstärkt 

im Alltag der Schulsozialarbeit und dem Ferienprogramm zum Einsatz. Wie bereits erwähnt 

fand am 30.April im Rahmen des Verkaufsoffenen Sonntags ein Familientag mit buntem 

Programm statt, an dem sich die Offene Kinder- und Jugendarbeit ebenfalls in Form einer 

Spielstraße beteiligte. 

9. Ausblick 

Schulsozialarbeit 

Im nächsten Schuljahr stehen zunächst sowohl räumliche als auch personelle 

Veränderungen für das Team der Schulsozialarbeit im Fokus. Durch die Sanierung der 

Werkrealschule als nächsten Bauabschnitt steht zum kommenden Schuljahr ein Umzug des 

Büros der Schulsozialarbeit in eine Räumlichkeit im Gebäude des Progymnasiums an. Nach 

Sanierung der Werkrealschule soll sich das Büro wieder an seinem alten Standort befinden. 

Aufgrund der Elternzeit von Frau Lutz wird diese aus ihrer Tätigkeit im Bereich der 

Werkrealschule ausscheiden. Ab 01.12.2023 wird die offene 50% Stelle an der 

Werkrealschule dann durch Frau Zeh, welche schon mit 50% Tätigkeitsumfang am 

Progymnasium arbeitet, nachbesetzt. Frau Zeh wechselt aus der Offenen Kinder- & 

Jugendarbeit Riedlingen komplett nach Bad Schussenried, sodass alle Schulen am 

Bildungszentrum mit insgesamt 200% Tätigkeitsumfang Schulsozialarbeit besetzt sind. 

Durch ihre Arbeit am Progymnasium kennt Frau Zeh den Standort bereits und wird durch 

eine Übergabe den neuen Bereich nahtlos weiterführen. 
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Schulartübergreifend soll der bereits funktionierende Prozess beim Übergang von der 

Grundschule in die Realschule auch auf die anderen beiden Schularten optimiert werden. So 

ist beispielsweise eine Einbindung von Frau Zeh in Projekte der Klassenstufe 4 mit 

angedacht, um bereits hier erste Kontakte zu den zukünftigen Schülern der Werkrealschule 

und des Progymnasiums zu knüpfen. 

Weiterhin nicht außer Acht zu lassen werden auch die weltpolitische Entwicklung, wie z.B. 

der Krieg in der Ukraine und die damit verbundene Flüchtlingssituation sein, die sich auch 

auf den schulischen Alltag und die Kinder und Jugendlichen auswirkt. Hier gilt ein 

Augenmerk der schulischen und sozialen Integration und Unterstützung dieser Schüler. In 

Verbindung hiermit sollen auch Schwerpunkte im Bereich der Demokratieerziehung und 

dem Entgegenwirken von rassistischen, antisemitistischen und extremistischen Tendenzen 

durch schulische Projekte gelegt werden. 

Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Die im Vertrag abgebildete 50% Stelle (ehemals Stelle Herr Nessensohn) der OKJA wird 

weiterhin wie bisher ruhen. Aufgrund der Elternzeit von Frau Lutz, sowie der fehlenden 

Räumlichkeiten für eine wirksame Jugendarbeit in Bad Schussenried werden nun auch die 

25% Stelle OKJA und 25% Stelle als Bindeglied Schule/OKJA in Rücksprache mit den 

verantwortlichen Personen im Rathaus vorerst ruhen. Die Ferienangebote und 

Gemeinwesenarbeit werden zukünftig den Stellenanteilen entsprechend reduziert von den 

Mitarbeitern der Schulsozialarbeit durchgeführt. 

Aufgrund der gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen sind sowohl die Verantwortlichen 

des Haus Nazareth in Sigmaringen, als auch die Mitarbeiter am Standort Bad Schussenried 

weiterhin davon überzeugt, dass der Bedarf für einen Jugendtreff bzw. ein Jugendhaus in 

Bad Schussenried weithin sehr hoch ist. 

Sollten die Rahmenbedingungen für die Offene Kinder und Jugendarbeit neu gesetzt 

werden, kann mit einem absoluten Neuanfang unter Beteiligung der Kinder und 

Jugendlichen daran gearbeitet werden, mit ihnen eine zweite verlässliche „Heimat“ und 

einen Rückzugsort zu schaffen.  

 

Die Mitarbeiter des Haus Nazareths des Teams Bad Schussenried, bestehend aus der 

Schulsozialarbeit und der Offenen Kinder- und Jugendarbeit möchten sich im Rückblick auf 

das ereignisreiche, vergangene Schuljahr 2022/2023 für die konstruktive Zusammenarbeit 

und die Unterstützung von allen Seiten herzlich bedanken. Bestehende Wege konnten 

gemeinsam gegangen werden, neue Wege wurden eröffnet und für die Zukunft hoffen wir, 

dass sich diese Wege verfestigen und durch weiterhin professionelles und intensives 

Zusammenarbeiten gepflegt, sowie bei Bedarf erweitert werden. 

 

Bad Schussenried, im November 2023  
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